
Tanz / Performance 

Hideto Heshiki / Philipp Egli / egli_items: Ana 
Lifante, Azusa Nishimura, Rakel Miro Roca, 
Monica Schneider, Sebastian Rowinsky / Misato 
Inoue / Félix Duméril / Atsuko Murata, Ai 
Yamamura, Noboru Kawagishi / Nurya Egger   
Marcel Leemann  

Special Guests Dai Kimoto & his Swing Kids

Jazz / Neue Musik 

Tobias Preisig vln. / Stefan Aeby p. / Christoph 
Stiefel p. / Elina Duni voc. / Norbert Pfammatter 
dr. / Luca Sisera b. / Christian Buck guit. / Jens 
Groos guit. / Rico Gubler sax. / Christoph Gallio 
sax. / Alfred Zimmerlin cello / Luigi Archetti guit. / 
Yuko Ishikawa vln. 

Pop 

Tim and Puma Mimi / IOKOI / Settore Giada / 
Reza Dinally / Japanese Karaoke / DJ Dust Surfers

Moderation Daniel Mouthon

Kulinarisches – Japanese Food Village

Hiro Takahashi (Japanisches Brot) / Washoku (Bento 
Box und Yakitori) / Hotel Ryokan Hasenberg (Sushi) / 
Yamagishi (Yakisoba Noodle) / Tomoyo Jäger 
(Wagashi) / Shinwazen (Grüntee) und viele weitere 
japanische Spezialitäten.

Tanabata-­Matsuri mit Taiko-­Aufführung von Kindern 
der Japanischen Schule in Zürich / Bon-­Odori, trad. 
japanische Festtanz-­Gruppe / Tanabata: farbige 
Wunschzettel, die an Bambuszweige gehängt 
werden (nach dem Fest werden alle Zettel nach 
Sendai geschickt und dort gesegnet).

Organisation / Konzeption serioushobbys/Hideto Heshiki, Ayumi Frei-­Kagitani   
Produktionsleitung Bettina Gasser Good   Technische Leitung Fiona Zolg    
Grafikdesign Keita Kagitani   Koproduktion Theaterhaus Gessnerallee  
Sponsoren Swiss-­Japanese Chamber of Commerce (SJCC), Schuler 
Auktionen, GOODTRAINING   Patronate Japanische Botschaft in der 
Schweiz, Japan Club Zürich, Schweizerisch-­Japanische Gesellschaft   
Dank an Gebrüder Bachmann Pianos, Evergreen 
Gartenbau, Japanische Schule Zürich, Tanzhaus 
Zürich, Andreas Greiner und das Team der 
Gessnerallee, Janine Wälti

Tanabata, das "Sternenfest", wird jeweils Anfang Juli in Japan gefeiert. Dabei werden Wünsche auf farbige Zettel geschrieben 
und an Bambuszweige gehängt. Mancherorts werden die Zweige auf dem Fluss ausgesetzt und gesegnet. Die Menschen in 
Japan brauchen nach der Katastrophe im Frühling 2011 alle guten Wünsche der Welt.

Alle Spenden und Eintritte des Anlasses kommen dem "Tunagari-­Nukumori-­Project" zu Gute, durchgeführt vom "Institute for 
Sustainable Energy Policies" (ISEP, www.isep.or.jp) in Japan.

Weitere Informationen: www.tanabata.ch


